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VORWORT VORWORT

VORWORT 
GESCHÄTZTE BÜRGERMEISTERKOLLEGINNEN UND -KOLLEGEN!
LIEBE FREUNDE DER REGIONALENTWICKLUNG PINZGAU!
 
Die Regionalentwicklungsarbeit im ländlichen Raum ist tagtäglich mit neuen Herausforde-
rungen konfron-tiert. Um die aktuellen Themen und Problemfelder wirksam zu bearbeiten, 
braucht es den Zusammen-halt aller Gemeinden und aller Regionalentwicklungsstellen im 
Bezirk. Seit mittlerweile fünf Jahren gibt es eine Kooperation zwischen der Regionalentwick-
lung Pinzgau und den beiden LEADER-Regionen Saalachtal und Nationalpark Hohe Tauern, 
um die Flexibilität und Effizienz in der Regionalentwicklung zu erhöhen. Durch diese Orga-
nisationsstruktur können wir die Gemeinden im flächenmäßig größten Bezirk des Lan-des 
optimal servicieren und viele Projekte initiieren. Ein regelmäßiger Austausch zwischen RegPi, 

LEADER und den Gemeindeverbänden in den Pinzgauer Teilregionen garantiert eine hohe 
Qualität und verhindert Parallelstrukturen. Ein gemeinsamer Auftritt aller Regionalentwick-
lungsstellen des Bezirkes rundet die Zusammenarbeit ab und gibt auch den Bürgerinnen 
und Bürgern sowie unseren Partnern einen guten Überblick über unsere Arbeit bzw. ermög-
licht eine gemeinsame Wahrnehmung der Leistungen unserer Gemeinden.

Die erste Jahreshälfte des Jahres 2022 war noch von der Corona-Pandemie geprägt. Das RegPi 
und seine Mitgliedsgemeinden haben die Gesundheitsbehörden massiv beim Contact-Tra-
cing, bei den Testungen und letztendlich bei den Impfungen unterstützt. Dafür darf ich mich 
bei den Mitarbeiter*innen aller Regionalentwicklungsstellen und bei den Gemeinden recht 
herzlich bedanken. Ein Dank gilt in diesem Zusammenhang auch dem Tauernklinikum und 
der Bezirkshauptmannschaft Zell am See. 

Abseits der Pandemie konnten weitere wichtige Themen und Projekte vorangetrieben wer-
den. Die ge-meinsame Ausschreibung und Beauftragung eines Sicherheitsdienstes zur Unter-
stützung in Fragen der örtlichen Sicherheitspolizei, das Projekt Community Health-Nursing, 
die Strategieentwicklung für die neue LEADER-Förderperiode und das gemeinsame Projekt 
„KLIMA Pinzgau“ (KEM und KLAR Pinzgau) sind nur einige wenige Beispiele dafür, was im Jahr 
2022 umgesetzt worden ist.

Das RegPi ist bekanntermaßen auch Träger der Pinzgauer Bürgermeister*innen-Konferenz. 
Diese Platt-form hat ihre Sinnhaftigkeit im Jahr 2022 in mehrfacher Hinsicht unter Beweis 
gestellt. Die beschlosse-nen Resolutionen zu den Themen „100% Erneuerbare Energie und 
Klimaneutralität bis 2040“, „Neu-strukturierung des Tauernklinikums“ sowie das koordinierte 
Vorgehen der Pinzgauer Gemeinden bei der Pandemiebekämpfung – Stichwort Testungen - 
zeigen, dass dieses Netzwerk funktioniert. 

Ich bedanke mich auf diesem Wege bei allen Bürgermeister*innen, Kolleg*innen, Partnern 
für die gute Zusammenarbeit und wünsche uns allen auch in Zukunft viel Mut und Energie 
zum Wohle der Region.

Bgm. Hans Warter
Vorsitzender der Pinzgauer Bürgermeister*innen-Konferenz 
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DIE REGIONALENTWICKLUNG PINZGAU DIE REGIONALENTWICKLUNG PINZGAU

1. �DIE REGIONALENTWICKLUNG PINZGAU 
Die Regionalentwicklung Pinzgau (kurz RegPi) wurde 1996 auf Initiative des Landes Salzburg als ei-
genständiger „Verein für Regionalentwicklung Pinzgau“ in der Bezirkshauptmannschaft Zell am See 
eingerichtet. Mitglieder des Vereines waren vorerst 18 Ziel 5b Gemeinden des Pinzgaus. Seit 2001 
sind alle 28 Pinzgauer Gemeinden Mitglied der Regionalentwicklung Pinzgau.

Die ursprünglichen Kernziele der Regionalentwicklung Pinzgau waren
 die Unterstützung und Begleitung von regionalen EU-Schlüsselprojekten,
 sowie eine bestmögliche Ausschöpfung der EU-Fördertöpfe für den Pinzgau zu erreichen.

Viele neue Initiativen und regionale Entwicklungen zur Verbesserung der Lebensqualität im länd-
lichen Raum wurden und werden vom RegPi vorangetrieben. Unzählige Projekte in den Bereichen 
Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft, Kultur und Bildung, Arbeit und Soziales, sowie Gesundheit 
wurden durch gemeinsame Bemühungen mit regionalen Entscheidungsträger*innen initiiert und 
mit finanzieller Unterstützung der Gemeinden, des Landes Salzburg, des Bundes und der EU reali-
siert.

1.1 DURCHFÜHRUNG DER REGIONALKONFERENZEN

Seit 2004 wird auch die Bürgermeister*innenkonferenz im Rahmen der Regionalkonferenz der 
Pinzgauer Bürgermeister*innen vom RegPi organisiert und durchgeführt.

Zur Information und Beratung von aktuellen Themen und Projekten, sowie zur Beschlussfassung 
von Resolutionen und zukünftigen gemeinsamen Initiativen werden drei bis vier Mal jährlich Regi-
onalkonferenzen durchgeführt. Auch neue gesetzliche Rahmenbedingungen, Gesetzesentwürfe, ak-
tuelle neue bundes- und EU-relevante Themenstellungen werden von Fachexperten vorgestellt und 
gemeinsam besprochen. Zudem fällt die Umsetzung von Beschlüssen in den Aufgabenbereich des 
RegPi.

1.2 �AKTUELLE AUFGABEN UND KOMPETENZEN

Heute versteht sich das RegPi als Vernetzer und Dienstleister für Gemeinden, Unternehmen, Institu-
tionen und regionale Initiativen.

Die Kernaufgaben des RegPi liegen in der Bereitstellung von sektoren-, gemeinde- und regions-
übergreifenden Dienstleistungen, für die ein Bedarf vorhanden ist, die aber von keiner anderen 
Einrichtung angeboten werden.
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 �Projektentwicklung: Die Initiierung, Entwicklung und Umsetzungsbegleitung von regionalen 
Schlüssel-, Impuls- und Pilotprojekten für den gesamten Pinzgau
 �Beratungsaufgaben: Unterstützung von potenziellen Projektträger*innen in den Bereichen 
Projektentwicklung, Finanzierung, Fördermöglichkeiten inkl. Unterstützung bei der Aufbereitung 
des Antrages sowie bei der Projektumsetzung und Projektabrechnung

 �Strategieentwicklung: Erarbeitung und laufende Anpassung der integrierten Entwicklungsstrategie
 Unterstützung der EU-Programmsteuerung
 �Öffentlichkeitsarbeit: Information über EU-Regionalprogramme sowie über die Tätigkeit des 
RegPi; Gemeinsame bzw. koordinierte Kommunikationspolitik aller Pinzgauer Gemeinden und 
Regionalentwicklungsstellen
 �Kommunikation und Erfahrungsaustausch mit den Nachbarregionen, insbesondere dem 
Pongau, Lungau, Tennengau, der EuRegio und den angrenzenden Tiroler Regionen

1.3 FINANZIERUNG DES REGPI

Die Finanzierung des RegPi erfolgt in erster Linie durch die Mitgliedsbeiträge der Gemeinden. Maß-
geblich unterstützt wird das RegPi auch durch das Land Salzburg. Spezifische Maßnahmen in den 
Bereichen Organisation und Weiterbildung werden über EU-Förderprogramme unterstützt.

2. DIE ORGANISATIONSSTRUKTUR
Die Regionalentwicklung im Pinzgau ist aufgrund der heterogenen Struktur der Region komplex 
strukturiert. Pinzgauweite Angelegenheiten fallen in den Kompetenzbereich des RegPi bzw. werden 
vom RegPi koordiniert. Agenden der Projekt- bzw. Regionalentwicklung in den einzelnen Teilge-
bieten des Pinzgaus werden von den LEADER-Vereinen Saalachtal und Nationalpark Hohe Tauern 
wahrgenommen. Agenden der regionalen Klimapolitik werden von den Organisationen „Klimawan-
delanpassungsregion Pinzgau“ (kurz: KLAR Pinzgau), „Klima- und Energiemodellregion Nachhalti-
ges Saalachtal“ (kurz: KEM Saalachtal) und „Klima- und Energiemodellregion Nationalparkregion“ 
(kurz: KEM Nationalparkregion) wahrgenommen. Themen der Raumordnung werden von den beiden 
Raumordnungsverbänden Pinzgau und Oberpinzgau bearbeitet. Der Regionalverband Salzburger 
Saalachtal dient zur Abwicklung von Projekten im Unteren Saalachtal. Der ÖPNV Pinzgau organisiert 
den öffentlichen Personennahverkehr im Bezirk und versteht sich als Motor beim Thema Mobilität. 
In regelmäßig stattfindenden Jour-Fixe werden die aktuellen Schwerpunkte beraten und aufeinan-
der abgestimmt.

DIE REGIONALENTWICKLUNG PINZGAU DIE ORGANISATIONSSTRUKTUR
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2.1 REGPI

Der Verein für Regionalentwicklung im Pinzgau versteht sich als „Dach“ folgender Organisationen: 
LEADER Saalachtal, LEADER Nationalparkregion Hohe Tauern, KEM Nachhaltiges Saalachtal, KEM Nati-
onalparkregion, KLAR Pinzgau, RV Pinzgau, RV Oberpinzgau, RV Salzburger Saalachtal, ÖPNV Pinzgau. 
Diese Dachverwaltung (Verwaltung, Buchhaltung, Organisation und Koordination) wird von Vors. 
Bgm. Hans Warter und dem Vorstand wahrgenommen.

Der Vorstand des RegPi (gewählt am 25. Juni 2019 bei der Generalversammlung in Zell am See) setzt 
sich mit Stand 31.12.2022 wie folgt zusammen:

Bgm. Hannes Schernthaner und Bgm. Klaus Portenkirchner wurden von der Bürgermeister* 
innen-Konferenz am 25. Juni 2019 zu Rechnungsprüfern gewählt.

DIE ORGANISATIONSSTRUKTUR DIE ORGANISATIONSSTRUKTUR

2.2	 REGIONALENTWICKLUNG IM PINZGAU

Das RegPi dient im Bereich der Regionalentwicklung als Vernetzer, Koordinator und Dienstleister für 
pinzgauweite Angelegenheiten. Die Projektentwicklung im engeren Sinn wird von den LEADER-Regi-
onen wahrgenommen. 

Die beiden LEADER-Regionen Saalachtal und Nationalpark Hohe Tauern sind auch Kooperationspart-
ner. Weitere wichtige Partner des RegPi sind neben den Regionalverbänden Pinzgau, Oberpinzgau 
und Salzburger Saalachtal auch die Klimaorganisationen „Klima- und Energiemodellregion Nachhal-
tiges Saalachtal“, „Klima- und Energiemodellregion Pinzgau Nationalparkregion“ und die „Klimawan-
delanpassungsregion Pinzgau“.  

Darüber hinaus arbeitet das RegPi auch eng mit dem ÖPNV Pinzgau zusammen. Regelmäßige Jour 
Fixe garantieren einen verbesserten Informationsfluss und verbessern letztendlich auch den Service 
gegenüber den Gemeinden, regionalen Stakeholder*innen und Förderwerber*innen. 

Organigramm „Regionalentwicklung im Pinzgau“:

 Funktion

Vorsitzender
Stv. Vorsitzender
Oberpinzgau
Zentralraum
Unterpinzgau
U.  Saalachtal
O.  Saalachtal
Koopt. Mitglied
Koopt. Mitglied

Name

Bgm. Hans Warter
Bgm. Manfred Gaßner
Bgm. Michael Obermoser
Bgm. Andreas Wimmreuter 
Bgm. Johann Gassner
Bgm. Florian Juritsch
Bgm. Erich Rohrmoser
BH Dr. Bernhard Gratz
MMag. Georgia  
Winkler-Pletzer

Gemeinde

Piesendorf
Kaprun
Wald
Zell am See
Taxenbach
Unken
Saalfelden
BH-Zell/See
RV Ober-
pinzgau

Ersatz

Bgm. Josef Grießner
Bgm. Michaela Höfelsauer
Bgm. Hannes Enzinger
Bgm. Klaus Portenkirchner
Bgm. Barbara Huber
Bgm. Michael Lackner
Bgm. Hannes Lerchbaumer
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3. �SITZUNGEN UND KONFERENZEN  
DES REGPI

Nachfolgend werden die Sitzungen und Konferenzen angeführt, die vom RegPi im Jahr 2022 organi-
siert und durchgeführt wurden.

3.1 �REGIONALKONFERENZEN DER PINZGAUER  
BÜRGERMEISTER*INNEN UND GENERALVERSAMMLUNG

Im abgelaufenen Berichtsjahr wurden fünf Regionalkonferenzen der Pinzgauer Bürgermeister*in-
nen (auch „Bürgermeister*innen-Konferenz“ genannt) abgehalten und eine Generalversammlung. 
Im Zuge dieser Konferenzen wurden folgende Themen diskutiert:

 �Reorganisation des Tauernklinikums
 �Abfallwirtschaftsverband / ZEMKA
 �Energiekrise
 �Pflegeausbildung im Pinzgau
 �Archäologisches Erbe / Fundstellen in den Gemeinden
 �Partnerschaft mit dem Österreichischen Bundesheer
 �Projekte und Aktionen der Klimaregion Pinzgau
 �Unterstützung des Blasmusikverbandes
 �Unterstützungserklärung „100% Erneuerbare Energie und Klimaneutralität bis 2040“ 

SITZUNGEN UND KONFERENZEN DES REGPI

 �RegPi: Budget 2022 und Jahresrechnung 2021
 �Bezirksgestaltungsbeirat
 �Gemeindeordnungsdienst
 �BAFEP Ausbildung im Pinzgau
 �Community Health Nursing
 �KIG 2023
 �Kommunale Impfkampagne
 �Neues Grundverkehrsgesetz
 �Impfprämie für Gemeinden
 �Landesentwicklungsprogramm
 �Zweitwohnsitz- und Wohnungsleerstandsabgabengesetz
 �Covid-Prämie für Mitarbeiter*innen in den Seniorenwohnheimen

3.2 VORSTANDSSITZUNGEN DES REGPI 

Im abgelaufenen Berichtsjahr wurden neun Vorstandssitzungen durchgeführt. Im Zuge dieser Vor-
standssitzungen wurden folgende Themen diskutiert:

 �Neuaufstellung des Salzburger Landesentwicklungsprogrammes (Konsultationsverhandlungen)
 Projekt „Community Health Nursing“
 Bürgermeister*innen-Exkursion nach Vorarlberg
 Hochwasserschutz- und Lawinenverbauungsmaßnahmen im Pinzgau
 Koordinierte Öffentlichkeitsarbeit im Pinzgau
 Flüchtlingskoordination im Pinzgau
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REGIONALE UND ÜBERREGIONALE NETZWERKARBEIT

 Verwendung des Pinzgau Wappens
 Projekt „Freies Radio Pinzgau“
 Projekt „Wasserressourcen digitalisieren“
 Zweitwohnsitz- und Wohnungsleerstandsabgabengesetz
 Kommunale Impfkampagne
 Partnerschaft mit dem Österreichischen Bundesheer / Anton-Wallner-Kaserne in Saalfelden
 Neustrukturierung des Tauernklinikums
 ÖPNV Pinzgau
 Grundverkehrskommission NEU
 Zukunft der Krankenpflegeschule am Standort Zell am See
 Kinderbetreuung im Pinzgau
 RegPi: Jahresrechnung 2021 und Budget 2022
 Teuerungsprämie für Gemeindemitarbeiter*innen

4. �REGIONALE UND ÜBERREGIONALE 
NETZWERKARBEIT

4.1 �JOUR FIXE

Im Jahr 2022 fanden 12 Jour Fixe gemeinsam mit den Regionalentwicklungsorganisationen LEADER 
Nationalpark Hohe Tauern, LEADER Saalachtal, Regionalverband Pinzgau, Regionalverband Ober-
pinzgau, Regionalverband Salzburger Saalachtal, Klima- und Energiemodellregionen Saalachtal und 
Nationalparkregion und ÖPNV Pinzgau statt. Diese Jour Fixe sind die Träger der erfolgreichen Regio-
nalentwicklungsarbeit im Pinzgau (wie im Organigramm unter 2.2 dargestellt).

4.2 LEADER-Regionen Pinzgau

Mit den LEADER-Regionen Nationalpark Hohe Tauern und Saalachtal finden gemäß dem geschlos-
senen Kooperationsvertrag laufende Abstimmungs- und Koordinationsgespräche statt (gemeinsa-
me Strategieentwicklung für EUROPA 2030 Pinzgau, Initiierung und Betreuung von regionalen LEA-
DER-Projekten, Förderstrategieentwicklung LEADER 2023 bis 2027).
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REGIONALE UND ÜBERREGIONALE NETZWERKARBEIT

4.3 WEITERE NETZWERKTREFFEN

Im Land Salzburg findet ein intensiver Austausch unter den Regionalmanagements/Regionalver-
bänden statt, um gemeinsame überregionale Projekte zu initiieren und voranzutreiben und um von 
Best-Practice-Beispielen untereinander zu lernen. Besonders intensiv tauscht sich das RegPi mit 
dem RV Pongau (Stephan Maurer) und dem RV Lungau (Markus Schaflechner, MSc MBA) aus. Im Jahr 
2022 fanden diesbezüglich zwei Netzwerktreffen statt.

4.4 LAUFENDE TREFFEN MIT DEN SOZIALPARTNERN

Das RegPi pflegt eine gute, konstruktive Partnerschaft mit den Sozialpartnern im Bezirk. Bei regel-
mäßigen informellen Netzwerktreffen mit Vertretern von Wirtschaftskammer, Arbeitsmarktservice, 
Arbeiterkammer und Landwirtschaftskammer werden Projektinitiativen diskutiert und es wird ein 
intensiver laufender Austausch gepflegt. 

4.5	 ÖPNV PINZGAU UND PLB BEIRAT

Die hervorragende Zusammenarbeit zwischen ÖPNV Pinzgau/PLB Beirat und RegPi konnte auch 
2021 fortgeführt werden. Weitere Verkehrsprojekte unter Beteiligung des RegPi Pinzgau im Jahr 2021 
umfassten unter anderem:

 �Pilotversuche im Mikro-ÖPNV (z.B. Loigom Shuttle, Heutal Linie)
 �Attraktivierung des öffentlichen Busverkehrs (neue einheitliche Bushaltestellen-Beschilderung im 
Pinzgau, Feriencard, Digitale Fahrplananzeigen)
 Schrittweise Umsetzung des Mobilitätkonzepts

4.6	 WIRTSCHAFTSPLATTFORM KOMM BLEIB

Seit 2014 ist das RegPi im Vorstand des Vereines „Komm Bleib“ vertreten. Komm Bleib stellt sich 
dem vielschichtigen Problem des demografischen Wandels und den statistisch nachgewiesenen 
Abwanderungstendenzen aktiv entgegen. Mit dieser Wirtschaftsplattform soll eine bestmögliche 
Vernetzung und eine nachhaltige Stärkung des Wirtschaftsstandortes Pinzgau erzielt werden. Mit 
einem geschlossenen Auftritt starker Pinzgauer Institutionen und Betriebe sollen diese zentralen 
Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft gemeistert werden.

REGIONALE UND ÜBERREGIONALE NETZWERKARBEIT
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Der Fachkräftenachwuchs und der Mangel an Lehrlingen in allen Branchen sind zentrales Thema von 
Komm Bleib. Gemeinsam mit bereits bestehenden Organisationen gilt es hier sowohl in den Schulen 
als auch in der Öffentlichkeit aufzutreten und auf die vielfältigen Möglichkeiten und Chancen eines 
Lehrberufes im Pinzgau aufmerksam zu machen. Die Lehre soll von jungen Menschen wieder als 
attraktiv und vorteilhaft angesehen werden.

Gleichzeitig werden Studentinnen, Studenten, Fachhochschülerinnen und Fachhochschüler mit In-
formationen versorgt, damit auch in Zukunft offene Stellen im Pinzgau mit gut ausgebildeten Fach-
kräften besetzt werden können. Ein ständiges und intensives „Netzwerken“ ist hier erforderlich. Der 
Auftritt von Komm Bleib bei Jobmessen im In- und Ausland sowie die Teilnahme an europäischen 
Online–Jobdays erhöht zusätzlich die Chancen. Komm Bleib gilt als Dreh- und Angelpunkt und be-
gleitet den Bezirk Zell am See in die Zukunft. 

4.7	 BÜRGERMEISTER*INNEN-EXKURSION 2022

Die Bürgermeister*innen-Exkursion 2022 führte vom 02. bis 04. August nach Vorarlberg und Liechten-
stein. Neben der Besichtigung von regionalen und kommunalen Projekten in den Bereichen Ortsker-
nentwicklung, Leerstandsnutzung, aktive Bodenpolitik, Landwirtschaft, Wirtschaft, Kunst und Kultur 
standen auch persönliche Treffen mit kommunalen Entscheidungsträger*innen auf dem Programm. 
Dabei konnte ein interessanter Einblick in die Arbeitsweise der öffentlichen Administration des Fürs-
tentums Liechtenstein gewonnen werden und das Netzwerk mit den kommunalen Vertreter*innen 
der Stadtgemeinde Dornbirn gestärkt werden.  

4.8	 ARGE COWORKING

Die ARGE Coworking hat defacto ihre Arbeit eingestellt, da sämtliche Coworking-Spaces im Pinzgau 
eine Neuorientierung erfahren haben oder pandemiebedingt wirtschaftlich nicht überlebt haben. 
Das Netzwerk besteht jedoch weiter und kann jederzeit reaktiviert werden, vor allem vor dem Hin-
tergrund, dass sich der Arbeitsmarkt bzw. die gängigen Arbeitszeitmodelle vor einem Umbruch be-
finden. 

4.9	 AK KINDERBETREUUNG 

Seit 2018 besteht der Arbeitskreis „Kinderbetreuung“ mit dem Ziel praxistaugliche Maßnahmen 
zur Verbesserung der Kinderbetreuungssituation im Pinzgau auszuarbeiten. Im Jahr 2022 fand ein 
Arbeitsgruppen-Treffen statt.  Gemeinsam mit Vertretern der Gemeinden, des Landes Salzburg, der 
Kinderbetreuungseinrichtungen sowie der Regionalentwicklungsstellen LEADER und RegPi wurden 
vor allem im Bereich der Tarifgestaltung einheitliche Vorschläge für alle Pinzgauer Gemeinden (= 
Träger von öffentlichen Kinderbetreuungseinrichtungen) erarbeitet. Diese koordinierte Vorgangs-
weise auf Bezirksebene ermöglicht eine überzeugende Tarifpolitik in den Gemeindekinderbe-
treuungseinrichtungen. Ein weiteres Thema bildet die Ausbildung von Elementarpädagog*innen. 
Aufgrund des akut herrschenden Fachkräftemangels bemüht sich der Arbeitskreis zusammen mit 
der Pinzgauer Bürgermeister*innen-Konferenz um den Ausbau von Ausbildungsplätzen im Pinzgau. 
Die dislozierte Ausbildung der BAFEP Bischofshofen im Pinzgau funktioniert leider nur bedingt und 
bedarf politischer Unterstützung vom Land und vom Bund. 

REGIONALE UND ÜBERREGIONALE NETZWERKARBEIT REGIONALE UND ÜBERREGIONALE NETZWERKARBEIT
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REGIONALE UND ÜBERREGIONALE NETZWERKARBEIT CORONA PANDEMIE

4.10	AK SUCHTPRÄVENTION 

Der Arbeitskreis Suchtprävention ist eine gemeinschaftliche Arbeits- und Netzwerkgruppe mit dem 
Ziel, die gegenwärtigen Probleme im Bereich „Sucht“ im Bezirk durch gezielte Präventionsarbeit zu 
bekämpfen. Hierbei wird auf alle Suchtprobleme Bezug genommen: Rauschgiftsucht, Mediensucht, 
Alkoholsucht etc. Durch den Austausch zwischen Polizei, Bezirkshauptmannschaft, Akzente Salzburg, 
Jugendorganisationen und RegPi können Risiken in diesem Bereich früh erkannt werden und durch 
Projekte bzw. Aufklärungsarbeit Eskalationen vermieden werden. Im Jahr 2022 fanden hierzu zwei 
Sitzungen statt. Der Schwerpunkt lag vor allem auf dem Thema „Corona und seine Auswirkungen auf 
das Suchtverhalten bei Jugendlichen“. Das vom Arbeitskreis entwickelte Veranstaltungsgütesiegel 
„FeierFest“ wurde nach der Corona-Pandemie wieder reaktiviert. Zwei Veranstaltungen (Maturabälle 
der BORG Mittersill und der HIB Saalfelden) wurden nach den sehr strengen Kriterien des Gütesie-
gels durchgeführt. 

4.11	� PARTNERSCHAFT MIT DEM  
ÖSTERREICHISCHEN BUNDESHEER 

Seit 2016 existiert die Partnerschaft zwischen dem REGPI als Träger Pinzgauer Bürgermeister*in-
nen-Konferenz und dem Österreichischen Bundesheer. Diese Partnerschaft wird durch regelmä-
ßige gemeinsame Veranstaltungen und Vernetzungstreffen geprägt (z.B. durch die Abhaltung der 
Pinzgauer Bürgermeister*innen-Konferenz in der Kaserne mit anschließender Leistungsschau des 
Bundesheeres). Das Bundesheer erfüllt mit der Anton-Wallner-Kaserne bzw. dem Gebirgskampfzen-
trum in Saalfelden eine wichtige regionale Sicherheitsfunktion und ist damit ein wertvoller Partner 
für die Gemeinden.

5. �CORONA PANDEMIE
Die Corona-Pandemie war 2022 nicht mehr das bestimmende Thema. Dennoch war zu Beginn des 
Jahres eine Servicierung der Gemeinden durch das RegPi nach wie vor erforderlich. Diese umfasste 
vor allem die Koordination von Maßnahmen im Bereich der Covid-Testungen und Covid-Impfungen. 

6. PROJEKTE UND SUBVENTIONEN
Das RegPi betreut und initiiert nicht nur Projekte, sondern setzt auch selbst Projekte in jenen Be-
reichen um, für die Bedarf besteht, jedoch von keiner anderen Organisation im gesamten Pinzgau 
umgesetzt werden kann. Darüber hinaus werden aufgrund von Beschlüssen der Pinzgauer Bürger-
meister*innen-Konferenz bestimmte Maßnahmen und Leistungen subventioniert. Nachstehend 
werden die Projekte des RegPi und die Subventionen vom Jahr 2022 vorgestellt.

6.1 LAWINENSCHUTZVERBAUUNG B311 – SSK LAWINE

Im Jahr 2019 wurde vom RegPi-Vorstand beschlossen, dass die Gemeinden Unken, Lofer, St. Martin, 
Weißbach, Saalfelden, Maria Alm, Leogang, Maishofen, Viehhofen, Saalbach-Hinterglemm, Zell am 
See und Kaprun mithilfe einer Bundes- und Landesförderung das Lawinenschutzprojekt SSK-Lawine 
kofinanzieren. Die Projektträgerschaft (konkret: Förderkoordination und finanzielle Abwicklung) hier-
für hat das RegPi übernommen und wird fachlich von der WLV Pinzgau unterstützt. Geplante Fertig-
stellung des Projektes mit geschätzten Gesamtkosten in Höhe von ca. 180.000,- Euro ist Ende 2023.
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6.2	 RADROUTENNETZ PINZGAU 

Erste Vorerhebungen wurden 2016 in Zusammenarbeit mit dem Land Salzburg und den Gemeinden 
Bruck, Fusch, Kaprun, Piesendorf, Zell am See, Maishofen und Saalfelden durchgeführt. Im Jahr 2021 
wurde für den gesamten Pinzgau ein Radroutenkonzept ausgearbeitet. Ziel ist die Attraktivierung 
des Alltagsradverkehrs. Das Radroutennetz trat mit 2022 in Kraft. Projekte, die in den Maßnahmenka-
talog des Radroutennetzes fallen können von Bund und Land gefördert werden. 

Neben dem Alltagsradverkehr spielt auch der touristische Radverkehr eine wesentliche Rolle. Daher 
fördert das RegPi in Verbindung mit einer Förderung des Salzburger Land Tourismus neue Bike Be-
schilderungen in Höhe von 50% der Anschaffungskosten. 

6.3	 KEM Pinzgau 

Am 22. Juni 2021 wurde im Rahmen der Pinzgauer Bürgermeister*innen-Konferenz/Generalversamm-
lung RegPi beschlossen die Projektträgerschaft für die Programme „Klima- und Energiemodellregion“ 
und „Klimawandelanpassungsregion“ unter dem Arbeitstitel „Klima Pinzgau“ zu übernehmen. Ziel ist 
es die Förderprogramme der KPC zu vereinheitlichen bzw. im Pinzgau aufeinander abgestimmt zu 
koordinieren. D.h. das RegPi ist Träger von folgenden Förderprojekten: Klima- und Energiemodellre-
gion Nationalparkregion; Klima- und Energiemodellregion Saalachtal und Klimawandelanpassungs-
region Pinzgau.

Die aufgezählten Projekte werden zum Großteil von Bund und Land finanziert. Die Kofinanzierung 
des RegPi erfolgt via dessen Mitgliedsgemeinden.

6.4	 SALZBURGER LANDESSCHIVERBAND

Auf Ansuchen des Salzburger Landesschiverbandes hat die Pinzgauer Bürgermeister*innen-Konfe-
renz am 23. November 2021 einstimmig beschlossen, den Verband für die Jahre 2022, 2023 und 2024 
mit einem jährlichen Beitrag in Höhe von 25.000,- Euro zu unterstützen, um den für den Pinzgau so 
wichtigen Schisport zu fördern. Das RegPi übernahm die Förderkoordination und finanzielle Abwick-
lung.

6.5	 BEZIRKSBLASORCHESTER

Der Bezirksblasmusikverband und das Musikum Pinzgau veranstalteten nach zwei Jahren wieder 
ein Konzert des Bezirksblasorchesters. Die Pinzgauer Gemeinden förderten diese Veranstaltung im 
Jahr 2022 mit 0,10 Euro pro Einwohner. Das RegPi übernahm die Förderkoordination und finanzielle 
Abwicklung.

6.6	 GEMEINDEORDNUNGSDIENST

Nach einer langen Vorbereitungsphase konnte im Jahr 2022 das Projekt Gemeindeordnungsdienst 
gestartet werden. Der Gemeindeordnungsdienst (hier Fa. SIWACHT) unterstützt die teilnehmenden 
Gemeinden in folgenden Bereichen:

 �„Überwachung von bewirtschafteten Parkplätzen der Gemeinde laut Salzburger  
Parkgebührengesetz“ 
 �„Überwachung des ruhenden Verkehrs laut Straßenverkehrsordnung“
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 �„Unterstützung bei der Einhaltung von Gemeindeverordnungen“ durch:
	 · Beobachten und Melden;
	 · Aufklärung und Sensibilisierung;
	 · (Privat-)Anzeigen bei wiederholten Verwaltungsübertretungen

 �„Unterstützung bei der Überprüfung der widmungskonformen Nutzung von Wohnsitzen“  
im Rahmen von Ermittlungstätigkeiten gemäß Salzburger Raumordnungsgesetz 

Das Projektgebiet umfasst das Gemeindegebiet der teilnehmenden Gemeinden Unken, Maria Alm, 
Leogang, Maishofen, Taxenbach, Niedernsill, Piesendorf, Neukirchen, Wald und das Naturbadegebiet 
Vorderkaser. Das genaue Einsatzgebiet sowie die Inanspruchnahme der oben genannten Leistungen 
legt dabei jede Gemeinde selbst fest. Das RegPi übernahm die Projektentwicklung und führt mittler-
weile nur mehr die finanzielle Abwicklung durch.

6.7	 COMMUNITY HEALTH NURSING

Im Jahr 2022 startete das dreijährige Pilotprojekt „Community Health-Nursing“ in den drei Teilregi-
onen Unteres Saalachtal, Unterpinzgau und Glemmtal. Das Pilotprojekt wird zu 100% von der Euro-

päischen Union gefördert und über den Regionalverband Pinzgau als Förderwerber/Auftraggeber 
des Projektes umgesetzt. Auftragnehmer ist das Hilfswerk Salzburg, das für die drei Teilregionen 
insgesamt fünf Community Nurses beschäftigt. Im Jahr 2022 wurden insgesamt 82 Personen von 

den Community Nurses beraten. Zielgruppe sind pflegende Angehörige und pflegebedürftige Per-
sonen. Neben den Beratungen gehören auch präventive Maßnahmen in Form von verschiedenen 
Veranstaltungen dazu. Dabei wurden in jeder Gemeinde eine Kick-off-Veranstaltung durchgeführt 
sowie diverse Vorträge (Patientenverfügung, Testament, Altersvorsorge, Demenz, Gesundheitstipps) 
organisiert. Darüber hinaus finden in jeder teilnehmenden Gemeinde wöchentliche Sprechstunden 
statt. Für das Gelingen des Projektes ist eine gute Vernetzung unabdingbar. Deshalb wurden gezielt 
Hausärzte, Anbieter Sozialer Dienste, Pflegeberatung, Entlassungsmanagement der Krankenhäuser/
Rehabilitationseinrichtungen und Gemeinden ins Boot geholt.  Das RegPi unterstützte die Projekt-
entwicklung und koordiniert die finanzielle Abwicklung über die Schwesterorganisation Regional-
verband Pinzgau.
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6.8	 FREIES RADIO PINZGAU

Mithilfe einer LEADER-Förderung und einer Landesförderung konnte das Projekt „Freies Radio 
Pinzgau“ im August 2022 erfolgreich gestartet werden. Das Freie Radio Pinzgau ist ein regionaler 
Radiosender im Raum Pinzgau. 

Im Studio in Zell am See wird werbefreies Programm von lokalen Communities angeboten. Als Alter-
native zum Medien-Mainstream veranstaltet das Freie Radio Pinzgau viele Workshops, um den Hö-
rer*innen Zugang zum Medium Radio zu geben und aus Hörer*innen Produzent*innen zu machen. 
Das Team vermittelt Medienkompetenz, stellt die Technik zur Verfügung und hilft bei der Umsetzung 
von Ideen. Das RegPi ist Träger dieses Förderprojektes bzw. kümmert sich um die Anschubs-Finan-
zierung.

PROJEKTE UND SUBVENTIONEN
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7. �DIENSTLEISTUNGEN FÜR  
DIE GEMEINDEN

7.1  �RECHTSCHUTZVERSICHERUNG FÜR  
PINZGAUER WASSERGENOSSENSCHAFTEN

In Anerkennung der ehrenamtlichen Arbeit der Pinzgauer Wassergenossenschaften wurde auf ein-
stimmigen Beschluss der Pinzgauer Bürgermeisterinnen und Bürgermeister eine Vereins-Recht-
schutzversicherung für die Pinzgauer Wassergenossenschaften abgeschlossen.
Der Versicherungsschutz umfasst Schadenersatz-Rechtschutz und Straf-Rechtschutz inkl. Diversi-
onsmaßnahmen. Der Versicherungsschutz gilt ab 01. Mai 2021. Die Vertragsdauer beträgt 10 Jahre. 
Pro Wassergenossenschaft ist dafür von den Gemeinden ein jährlicher Kostenanteil von 52,- Euro 
zu leisten. Die Abwicklung erfolgt durch das RegPi in enger Zusammenarbeit mit der WLV Pinzgau. 

7.2 	� D&O RAHMENRECHTSCHUTZVERSICHERUNG  
FÜR PINZGAUER GEMEINDEN

Auf vielfachen Wunsch zahlreicher Gemeinden wurde der Abschluss einer D&O Rahmenrechtschutz-
versicherung in die Wege geleitet. Der Versicherungsschutz umfasst einen Rechtschutz im Ermitt-
lungs- und Verhandlungsverfahren und hält Bürgermeister, Gemeindeorgane und Mitarbeiter auch 
bei Vorsatz und kriminellen Handlungen schadlos im zivilrechtlichen Sinn. Folgende Gemeinden 
genießen diesen Versicherungsschutz: Rauris, Saalfelden, Zell am See, Maishofen, Saalbach-Hinter-
glemm, Krimml, Neukirchen, Lend, Weißbach bei Lofer, St. Martin bei Lofer, Leogang, Bramberg und 
Piesendorf. Seit 2021 ist auch der Verein Regionalentwicklung Pinzgau von der Versicherung umfasst.

8. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Das RegPi kommuniziert primär pinzgauweite Themen. Um diese Themen möglichst breit zu kommu-
nizieren, wurde ein regionales Marketingkonzept erstellt, welches folgende Inhalte hat:

 Einheitliches Auftreten (Logos) der Regionalentwicklungsstellen, RV, LEADER, KEM, etc. 
 Homepage als Landingpage – als die PINZGAUER SEITE integriert die RV, LEADER, …
 Social Media Auftritt – PINZGAU: Facebook, Instagram, etc. 
 Regelmäßige Postings, Flyer für Projekte, Texte für die Homepage, etc. 
 Krisenkommunikation: Corona, Klima, ….
 �Offensive Pressearbeit: regelmäßige Pressetexte, professionelle Inserate, lokale Pressekontakte 
pflegen, Pressekonferenzen arrangieren, um die gemeindeübergreifende Arbeit zu fokussieren, 
regelmäßige Einschaltungen

Diese gemeinsame bzw. koordinierte Öffentlichkeitsarbeit soll einerseits den Service gegenüber den 
Gemeinden/der Pinzgauer Bevölkerung verbessern (vor allem in den Bereichen Kommunikation 
und fachliche/örtliche Zuständigkeit) und andererseits Bürgermeister*innen, Amtsträger*innen und 
sonstige im öffentlichen Dienst stehende Personen bei unbegründeten Angriffen diverser Journa-
list*innen, Bürger*innen, etc. unterstützen.

Seit 2022 gibt es eine neue Landingpage für alle Regionalentwicklungsstellen, um nach außen hin 
geschlossener aufzutreten. Außerdem lassen sich somit auch Synergien bezüglich Förderinformati-
on, Terminankündigungen und Verbreitung pinzgauweiter Informationen besser nutzen und Kosten 
einsparen. Diese neue Landingpage ist unter www.region-pinzgau.at abrufbar.
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9. FINANZBERICHT 2022

4350
4000
7841
7842
6100
7930
7400
7403
7700
6760
7651
7900
7652
7653
2800

4354/7405
4356/7406
4355/7407
4359/7410
4358/7409
4357/7408
4352/7402
4352/7403
7411
4365
4361/7412
7413/4360
7414
2826
7840
7415

Mitgliedsbeiträge der Gemeinden inkl. KEM Beitrag
Förderung des Landes Salzburg
Vereinsunterstützung an LEADER Saalachtal
Vereinsunterstützung an LEADER Nationalpark Hohe Tauern
Personalaufwendungen (Vors. Bgm. Hans Warter)

Fortbildungen
Miete und Betriebskosten Techno-Z Büro / Mietzuschuss Unken
Förderungen Rad & Bike Beschilderung
Versicherung (Vereinshaftpflicht und D&O)

Reisespesen / Fahrtspesen
Öffentlichkeitsarbeit für den Pinzgau
Sachaufwendungen (inkl. Zinsen)

Kameradschaftsveranstaltungen
Regionalkonferenzen 
Projekte und Projektzwischenfinanzierungen (inkl. KEM Pinzgau)

 149.842,26 € 
 30.000,00 € 

 8.823,00 € 

 15.000,00 € 
 7.500,00 € 

 26.463,54 € 

 1.030,83 € 
 2.028,60 € 
 1.054,50 € 

 38.973,66 € 
 5.006,72 € 

 17.448,30 € 
 711,48 € 

 47.682,53 € 

LEADER Förderung „Jugend.vorOrt“
Rechtschutzversicherung Wassergenossenschaften
Förderung Salzburger Landesschiverband
Projekt SSK Lawine
Förderung Tauernklinikum
D&O Rahmenversicherung
Laufende Projekte
Förderung Rad & Bike Beschilderung
Gemeindestreife
Bezirksblasorchester
KLAR!
Klima & Energiemodellregion Nationalpark
Klima & Energiemodellregion Saalachtal
Projekte und Projektzwischenfinanzierungen (inkl. Eigenmittel KEM Pinzgau)

Sonstige Aufwendungen (Zinsen/Bankspesen)

LEADER-Förderung „Freies Radio Zell am See – 
Medienkompetenz für den Pinzgau“ (Hälfteabrechnung)

 6.036,35 € 
 25.057,25 € 
 50.399,99 € 
 241.267,00 € 
 22.849,37 € 

 19.911,80 € 
 72,40 € 

 19.984,00 € 
 84.000,00 € 

 47.682,53 € 

 6.036,36 € 
 25.000,00 € 
 50.400,00 € 
 241.268,00 € 
 22.849,36 € 

 
 

 21.902,98 € 

 23.317,25 € 
 72.976,02 € 
 21.032,03 € 

 258,79 € 
 

 485.040,79 € 
 647.940,95 € 

 32.219,90 € 
 57.985,00 € 

 517.260,69 € 
 705.925,95 € 

Betrag in € Betrag in €

HAUPTKONTO (VEREIN)	

PROJEKTKONTO (VEREIN) – DURCHLÄUFER

Summe  188.665,26 €  162.900,16 €  25.765,10 € 

Summe

Gesamtsumme

Konto-Nr.

Einnahmen Ausgaben

Jahresrechnung 2022

Überschuss

Überschuss

NOTIZEN
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